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Das EiNwo?
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Dknaers-
tag u . Kamstag . Der
SarnstaqSnuunner wird
ein NiitcrhaktunASblatt

beigegcben . Lbonne-
mentspreis halbjährl 1 fl.,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . stOkr.
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Für Talw  abonniD
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legenen Poststelle . L

Die EiniückungOg»
bühr beträgt st kr . E
die dreispaltige AriA

oder deren Raum.

Samstag , den 10 . Januar. 1874.

cntgegcngesetzlcn Sinne abgcstimm^
e Weiterentwicklung der Reichsver-
erwarten haben.

-ersammtsilil1e« la-l ». Herein.' siht in n-eiirrI »«« r

. Kön . Mas . habe» heute den General -
pe n in Audienz zu empfangen geruht,
s 13 . ( württ .) Armcelorps angetreten.
chung der Kamm . d. Abzeordu .) Dcr Abg.
Sitte einen Urlaub von 4 Wochen . Ein *.
00 fl. für die Erwerbung eines Hauses
icvollmächtigten beim deutschen Bundes-
isston werden wertere 350,000 fl. für den
aranSstattnng der StaatSirrcnanstalt zu
iS jetzt 800000 fl. Die weitere Exigenz
ie Mobiliar,rnsststtung ) wird damit bk-
en deS neun ! Direktors zur Aufnahme
edehnt werden soll , daß die Pr . ise seit
.mg gestiegen sind und daß eine eigene
>eingerichtet werden sollen . Mit Note der
vrrd einGescheSentwurfvorgelegt , detr . die
- Gemeinden , Stiftungen und anderen
um wird gedruckt und dann eine besvn-
isselbe» gewählt » dieser auch die vielen
Petitionen zur ' Erledigung zngewiescn
der verstärkten staatsrechtlichen Kvmmis-
ssungSgesetzcS und zwar über Nrtikil 8,
z desselben nicht zu Stande kam , an die
ie Kommission beantragt einstimmig An-
lelchem sie gegen bisher einen Fortschritt
Verhaftung eines Ständemitglieds , son-
ersuchnng wider dasselbe , während der
ustinimung der betreffenden Kammer ab-
einen AcndernngSantrag , der aber nur
ie erforderliche Zweidrittelmehrheit erhält
missionSaiitrag wird mit 79 gegen eine
st der Entwurf selbst ciledigt .̂ ES wird
msammenhange stehende Anträge verhan-
tlin  g en seinen Antrag auf Verleihung
e» Kammern . Wird auf Antrag H ö 6
lng überwiesen . Ein CommijsionSantrag,
Bersasiungsvorlage für die nächste Land¬
nöten , dagegen ein Antrag , die Staatsrc-

crsuchcn , ob da « Einkammersystem aus
sübrbar wäre ?mit37 gegen stLStabgclehnt
r Art wird dem „ StA . " ans Ulm
rischer Zeugfcidwebcl begab sich vor
e Laboratorium beim Friedrichsauer
nvahrten älteren Kanonen mit einer
liindting und zog mittelst des Ziind-
den Oberleib weg.
bedenkliche Christbescheerung erhalten . 66

>cnne sür Deutschland ovtirt hatten , sind in
udigen Herzens ihrem neu . n Baterlande zn.
:il von 120 zu 100 Stimmen hat die
im gegen die Regierung Caslelar 'S ange-
Enilassung zu nehmen . DaS neue Ka-

mcngcseht . welche der Republik abgeneigt
aber auch zu den hauptsächlichsten An«

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  Mn dkl? K . Pfarrämter.

Der nachstehende Erlaß des K . statistisch topographischen Bureau in Betreff der Fertigung der Verzeichnisse und Ueber-stchten über die Eheschließungen , Geburten und Todesfälle , wird mit dem Bemerken znr Kenntniß der K . Pfarrämter gebracht , daßdie genaue Einhaltung desselben von Seiten des genannten Bureaus erwartet wird . Z 'gleich wird die Vorschrift des unter dem19 . Februar v . I . ergangenen Erlasses in dem gleichen Betreff ( Amtsblatt 1873 , Nr . 26 ) zur pünktlichen Nachachtung in Erinne-rnng gebracht.

Den 7 . Januar 1874 . K. Oberamt . Doll.
Das K statiskifrk - topographifcbe Burea » an das K Oberawt Caiiv.

Bei Revision der jährlichen Uebersichten über die Bewegung der Bevölkerung hat sich ergeben , daß über mehrere Punkteder zu Anfertigung derselben erlassenen Vorschriften Zweifel obaalten und zwar
1) wird die Ueberschrift der Rubrik 5 der Geburtstabelle ( Beil . 8 . zur Ministerialverfügung vom 25 . Jan . 1871 ) „da¬runter von Mehrgeburten " häufig so verstanden , als ob bei den einzelnen Monaten nur die Zahl der Fälle von Mehrgeburten an-zugeben wäre , während hier vielmehr sämmtl  iche bei Mehrgeburten znr Welt gekommenen Kinde  r nach Anzahl und Ge»schlecht noch einmal auszuheben sind , damit berechnet weroen kann . in welchem Verhältniß die Zahl der bei Mehrgeburten Ge»bormen zur Gesammtzahl der Geborenen überhaupt steht.

Hinsichtlich der Zahl der Fälle  von Äehrgcburten dagegen ist es genügend , wenn solche am Schluß der Tabelle bei
Berechnung der Summen für das ganze Jahr angegeben wird . Hiebei ist alsdann die Zahl der Fälle von Zwillings «, Drillings-rc. Geburten je besonders auszuführen . '

2 ) wird die Ueberschrift der Spalte 8 . der Sterbetabelle ( Beil . 6 . zur Ministerialversüguug vom 25 . Januar 187 l ) „ beiKindern unter 1 Jahr Alter nach Monaten " so ausgesaßt , als ob bei solchen Kindern , wenn sie gestorben find , ehe sie das Alter
eines Monats erreicht haben , dieses überhaupt nicht anzugeben wäre und in solchen Fällen daher häufig ein Nullzeichen ( 0 ) ein¬gesetzt . Dadurch entsteht aber Zweif . l , ob das Warramt damit Tvdtgeborene habe bezeichnen wollen , welche zur Controls der Ge»
ÜMtstadelle hier gleichfalls vorzutragen sind ( cons den Erlaß vom 19 . Februar 1873 Nro . 1298 ) oder Lebendgeborene , welche da»Mter eines M onats ni cht erreicht haben . Es ist daher zu Abschueidnng von Mißverständnissen in der bezeichneten Spalte auch beiKtkldUN , welch ?' iMTAlter eines Monats nicht erreichen , die Lebensdauer in Zukunft überall bcizusetzen . Endlich werden

—3) häufig Gestorbene , welche zur Beeidigung in eine andere Gemeinde übergeführt werden , nicht am Orte , wo sie starben,sondern an dem Orte , an welchem sie begraben wurven , in die Sterbetabelle ausgenommen . Di aber bei Fertigung "der Letztermnach Punkt 1 des § . 3 der Verfügung vom 25 Januar 1871 die Beziehung zum Familienregister nicht zu berücksichtigen ist , sosind solche Sterbesälle dem Wortlaut jener Verfügung gemäß immer da zu verzeichnen , wo sie vorgekommen sind.
Stuttgart , den ^ 18 . Dezember 1873 . ^ _ _ __ _ , _Ri ecke.

Calw.  Au die OrtSvorstcher
Unter Hinweisung auf ldrn Erlaß des Ministeriums des Innern vom 3 . d . M . ( Minist Amtsbl . Nro . 1) werden dieOrtsvorsteher aufgesordert , den Betrag der einzelnen in den Gemeinden zur Erhebung kommenden Pflastergelder,  die Ein¬nahme der Gemeindekaffe aus denselben in den Jahren je vom 1 . Juli 1863/73 , die jährliche Summe des in diesen Jahren fürdie Wastergeldserhebung erwachsenen Aufwands und den durchschnittlichen Jahresaufwand aus die Ortsetterstraßen der ein Pfla¬stergeld beziehenden One von 1863 bis 1873 innerhalb drei Tagen  hierher anzuzeigen.
Von Orten , wo ein Pflastergeld nicht vorkommt , ist eine Fehlanzeige zu erstatten.
Den Januar 1874 . _ _ _ ^ K . Oberamr . Doll.

Unterlengenhardt.

Verkauf.
Der Nadelwald der Kappler ' schen

Töchter von hier kommt in Folge Nachge-bois am

Freitag,  den 16 . Jan . 1874,
Vormittags 10 Uhr,

ans dem Rathhause in Unterlengenhardt
letztmals im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

K . Amtsnotariät Wlidbad.
Fehle isen.

Revier Enzklösterle.

Kleinnutz- L Brennholzverkauf
ZSLM ? 4 am Dik nsta g , den

DU ' FUß 13 . Jan ., au»
' " Schöngarn 5 ., Fal-

M ) lenkopf
12 Stück stärkere

birkene Stan¬
gen . 34 40 Hop-

senstauqen , 39 .70 » Flvßwieden . 62
3im . Nadelholzscheiter . 64 dto . Prü
gel und Anbruch.

Beginn des Verkaufs Morgens 9 Vs Uhr,
beim sog . Kohlstich.

Altenstaig , den 5 . Jan . 1874.
K . Forstamt.

^ tzerdegen.
, Der Holzmacherlohns-Akkord
i vom Revier Naislach
- wird für die 1874er Holzschläge am
i Mittwoch,  den 14 . Jan . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
! auf dem Rathhaus in Würzboch abgeschlos«
sen und hiezu auch auswärtige Holzmacher

! eingeladen.
' Naislach . den 7 . Jan . 1874.
! K. Nevieramt.
! Mezger.
f Allbulach.

; SchafwiUdcvcrpnchtnnq.
Die hiesige Schafmaide,.

welckc im Vorsommer 10i >'
Glück , im Nachsommer 150 '
Glück ernährt , wird -

Montag,  dcu 12 . Jan .,
^ Vormittags 11 Uhr.

auf dem Ralhhaus auf weitere 3 Jahre

im Aufstreich verpachtet , wozu Pachtlieb-
haber eingeladen werden.

Den 5 . Jan . 1874.
Schultheißenamt.

Bla ich.

Wrivai -Anzrigen.

^ Calw . d
Am S onntag,  den 11 . Januar , E

d Morgens 8 Uhr , d
^ kaLholischcr Gottesdienst .§

Mein oberes

Logis,
bestehend in Stube und Slubenkammer,
Kucke und Holzplatz , ist bis Lichtmeß zu
verniiethen.

Gottlieb Baier ' S Wtw.

Ei .: schönes

Klndersamilie.l-Tchlittcheu
hat zu verkaufen ; wer ? sagt die Expedition.
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-r ) anksagunH.
Für die vielen Bewesse

H von Liebe und Theilnahme,welch" unserem Paul  wäh-
H- rend seines Krankenlagers zuu Theil wurden , für den

Trauerchoral vom Thurme , für den
erhebenden Gesang der Concordia , so¬
wie den Herren Trägern sagt Herz-
lichen Dank

die Pflegemutter:
Treber Ha mm er ' S Wtw.

Das auf heute den tO . ds . angesagteConcerL
kann wegen dienstlicher Abhaltung der Herren RrürheL ' und Hoh-rnail » erst

Sa nstaq, dcn 17. Januar, Abcndö7 Ubr,
^bei Thudium  stattfiiidrn.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze j
Woche über baäl !

ksartgsubretz «' ' i
Bäcker Müller.

Empfthlyna
Von Wien zurückgekehrt , erlaube mir,!

mich in allen in mein Fach einschlagenden!
Arbeiten hiermit zu empfehlen . i

Zugleich bitte ich . rückständige Rech- I
nru'.gen baldigst zu bereinigen , da ein!
Gleiches auch von mir verlangt wird . !

Auch wird von jetzt ab , mit Ausnahme!
gegen die Herren Schreinermsister und!
Fabrikanten , nur gegen  baargearbeitet . !

PH. Pfeifer.  Dreher , !

Calw
Am Sonntag,  den tl.  Januar , halte ich

McheLstWe u.Gansesstn,
wozu ergebenst einladet

Empfehlung.
Ls, ? 1 Lartb .,

Restauration, Bahnhofstrriße.

Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenst
daß er sich allen Reparaturen an Möbeln !^und Nauarbeiten und auch im Aufpoliren!
alter Nlöbel außer dem Haufe unterzieht
und sieht gefälligen Aufträgen entgegen,

Schreiner Bock.
Heute.

Hirsau.
-amstag,  und morgenden Sonntag  halte ich

1

Dec Unterzeichnete bezeugt hierdurch ge - !
wissenhaft und der Wahrheit gemäß . daß!
der Gebrauch des von Herrn E . G . Wal - !
ler in Breslau erzeugten Fenchel - Honigs
Extrakts ihn von langwierigen Brust - und/
Halsleideil vollkommen befreit hat . Inj
Folge dessen empfiehlt er dankbar seinen!
Mitmenschen dieses heilsame Hausmittel,

Breslau , den 6 . Nov . 1870 . /
Georg Handke.

MchclsiiM,
wozu krenndlichfi einladet

L2 .i22 .sr L. Lekns -LS.

Wilthslhafsverkllliff

Liebenzell
Wohnha

und Ladeneinr
Verkau

Zähn-Praxis
vonI.üä. D.isLiüll11sr, StuttsLA,

(dessen zahnüchn, Atelier BlumenstraßeNr, 25.)
Dienstag und Mittwoch,  den 13 . und 14 . d. M . , in: Gosthof zum BadischenH 0 s ( Thudium ) .

Sprechstunde von Morgens 9 bis Abends Z Uhr

Carl Kr,
) '», sein zweistoä
§»^ - »7 sammt Lade«MEs, - verkaufen,

für ein Geschäft eine sehr g
verspricht daher einem Fa
noch nebenbei in der Stul
treiben könnte, ein gutes Au
Verlangen kann auch noä
tragSfühiger Acker beig
Kaufstusiige können jeden
«i ! mir abschließen.

Carl K r

v

Die bewährten

"VMM
wieder vorräthig in bi

fauch im Ztähen und Bügeln gewandt ist.
Ferner ein ^ solides fleißiges ^ Mädchen,welches einer bessern Küche und den son»

jstiqe » häuslichen Geschäften selbstständi,

- - , Die Müller 'sche Wirthschaft in der Le- !
dergaffe . auf welcher gegenwärtig auch die ! 2 " în bessere Gasthaus ^ nach WüdMetzgerei  mit gutem Erfolg betrieben !ö3^ .^ rdeu der gutem ^ ohn b,s Lichtmeß/wird , habe ich auf i . Mai 1874 zu ver - 'Mucht : M --Ov 4 NMs ipachte» oder zu verkaufen und nehme gefl . ! f^de r Beziehung geeignete Per-Am nächsten Montag,  den 12 . d. M ., !Anträge entgegen . ! zu 3 kleine» Kindern , welcher dieselbenvon Mittags 2 Uhr an . j Verwalt .-Aktuar Z i e g l e r . ! "" t Ruhe ^ anvrrtraut werden können. ^,ow»wird in der Wohnung des Jakob 21 üller, « I » ^Schreiner in derNonnengaffe , gegen baare « ^ WILN »' HHlLLLIBezahlung auktiontzmeise verkauft : ! . " aeine große und eine kleine Hobelbank , 3 ! ist zu baden bei ,gut erhaltene Fäßchen von 12 — 14 Jmi . ! G . 21 ichael.Der Beauftragte : Auklioneur Deg le . i Weil der Stadt.

ReifenBllcksteiMse, "
das Pfnnd zu t5 kr., empfiehlt ,Carl Störr. ^ habe ich zu verkaufe,i., . . . ... . Liebhaber wollen sich alsbald an mich:In der M .tke der « tadt ,st e,n ! wenden . C. Lutz ' Wtw . . , . . , . - - .^ - I ^ ^ ^ . . . kaufe rch fortwährend , sowie auchJogis . Mtchtraber

panyre guie

Sichasche

>vorstehen kann.
! Es wollen nur Solche sich melde», welche
über Brauchbarkeit und Solidität sich aus-

- weisen können.
! Zu erfrage » bei der Redaktion de»!Calwer Wochenblatts.

AM
für eine stille Familie ^us Lichtmeß oder in der
Georgii zu vermiethen. ^ Nähere Auskunft Haydt ' schttt Brauerr 'l.ertheilt die Exped . d. Bl.

Kupfer, Blei , Zinn L altes Eisen,
«und zahle die bestell Preise.
' Chr . Mörsch.

Hirsau.  Z »r Beriihi .-j
ES ist das Gerücht v

Haler seien abgeschätzt «n
wollen sie nicht mehr zum l
aus kein Verbot der Annah
Kaffen denselben Cars wie

Zu ? N
Mit dem Artikel „zur !

ds . Bl . vollkommen einm.rsla
beizufügen. daß, da Hr . Chcvc
und überhaupt in allen freihe
hat, dieser von Bielen, welch
und die Leiden des Bolkes habe
weßhalb auch Einsender, wen,
trl . d. h. eine» ohne Namen,
Mancher, der auf sein Wahl
übergebenen Stimmzettel beul
durchstreichenwird.

Die Generalversamml
(Forste

Nach Ablage des Rech«
einen übersichtlichen Auszug au
1873 Einnahmen 2426 fl.
mit einen Kaffcnbestand von

Bei der hierauf sorgen
Ausschusses wurden 46 Stirr

zum
Herr Obcramtmann D/

zu AnSsi
1) Herr Anse 'l , Schussel
2) „ Hansel mann,
3) „ Fischer»  GutSpä
4) Horlacher . E-
5) „ Ziegler , Schult
6 ) „ Leytze , OA .-Thi
7) „ Alber , Schull . ii
H) „ Stahl.  Schultheiß
9) „ Lutz , Schultheiß in

10) „ Kraushaar , Sch
1t ) Kämpf.  Schultheis
12) „ Dinglcr,  L ., Adle

Weitere Stimmen crhie!
wart , Schultheiß LSicher
Schuldk,  Schultheiß H e r
»er,  D or ns e ld  rc . w.

Ale nächster Gegenstand
orduung die Fa r r c n s cha u
schon seit K Jahren wiederhol«
Impuls zu endlicher Erledig«
Weise erhalten . wonach diese!!
«Lein, sondern in Gememschaf
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t
ren Kriiger und Koh-

Abendö7 Uhr,

?, LtiikALrt,
raße Nr . 25 .)
. , in: Gastbof zum Badischen

lbends 5 Uhr

s «rs>
KM»

1 Lartü,
u , Bahnhofstraße

tan halte ich

L. LeüVLLS.

Liebenzell-

WohNj ) aUs-
und ^adcminrichtung-

Verkauf.
Carl Kröck ist gesonnen,

sein zweistockigles Wohnhaus
sammt Laden -Einrichtung zu
verkaufen . TaS Haus hat!

für ein Geschäft eine sehr günstige Lage und!
verspricht daher einem Familienvater , der
noch nebenbei in der Stube ein Handwerk
treiben könnte , ein gutes Auskommen . Nach
Verlangen kann auch noch ein schöner er¬
tragfähiger Acker beigcgeben werden.
Kaufslustige können jeden Tag eine " Kauf
mit mir abschließen.

Carl Kröck , Kraiuec.
Die bewährten

Verlaufene Hunde.
Zwei Hürde , eine rothe . hochbeinige

Dachshündin und ein junger Rüde , haben
sich letzten Montag verlaufen und wird um
deren Überbringung an Gärtner Kaspar
in Teinach gegen Belohnung gebeten . —
Die Herren Ortsvorsteher woll n auf Bor
stehendes ihre Gemeinden aufmerksam machen.

Das untere

wieder vorräthig in beiden Apotheken.

Logi s
mit Bäckerei und genügenden Näumlichkeiten
im Jakob Haydt ' schen Hause in der Bor
stadt ist zum IO. März 1874 zu vermielhen.
Lufttrageude wellen sich wend . n an

Deyle.  Aukt.

Asche
ca . 60 Sri . hat zu verkaufen

Götti ob Nasch old,
Rothqerber.

Die vorzüglichen Chocoladerr
aus der Fabrik von

Franz § tokkwerck, ^ oskieseraltt, Kokt.
Hochstraße S,

bewähren ihren gesicherten und in steter
Zunahme begriffenen Wltrus  durch die
Bereitung aus feiner , purer Cacao und
Zuck r , ohne jedwede fernere Beimischung.
Verkaufsstellen : Ealw , Earl Serva.

LiebelSberg.

GeldailsMtihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

gegen gesetzliche Sicherheit 1000 fl . zum
>Ausleihen parat.
! Den 7 . Jan . 1874.
! A . A . :

Schultheiß Hanselmann.
Gottesdienste am Sonntag , dcn U . Zan,:

Vorm (Prcd ) . Hr . Dck. Mezger
Kindnlehie mit den Töchtern.
Abends b Uhr Bicbelstunde.

Hirsau . Zur Beruhigung des gean .steten Publikums . ! genommen und das Nesultat veröffentlicht werden sollte . Da aberES ist das Gerücht verbreit - t , die österreickmchen Vereins ! dem Ausschuß noch vor der Eröffnung der Versammlung die officiellethaler seien abgeschätzt und selbst einzelne Kaufieuke in Calw ^ Mulhcilung zukam . daß diese Frage auf den Antrag des Herr»

iidchengesuch.
in defferes Gasthaus nach Wild '
en bei gutem Lohn bis Lichtmeß

in jede r Beziehung geeignete Per-
kleinen Kindern , welcher dieselben

anvcrtraut werde » können , sowie
Nähen und Bügeln gewandt ist.
r ein solides fleißiges Mädchen,
-iner bessern Küche und den son-
nslichen Geschäften selbstständig
kann.

,llen nur Solche sich melden , welche
uchbarkeit und Solidität sich aus-
nnen.
rsragen bei der Redaktion des
Lochenblatts.

Aschr
fortwährend , sowie auch
k, Beiner, alles Messing,
Blei , Zinn L altes Eisen,
die besten Preise.

Ehr . Mörsch.

wollen sie nicht mehr zum Nennwerth anuehmen . Es besteht durch
aus kein Verbot der Annahme , sie haben vielmehr b-i den Staats-
Kassen denselben Curs wie alle übrigen VeremSthaler.
^ ^ _ Kameralamt.

Zur Reichstags ^ nbl.
(Eingesendct .)

Mit dem Artikel „ zur Reichstag -Wahl " in der letzten Nummer
dS. Bl . vollkommen einverstanden , erlaubt man sich , demselben noch
beiziifügen , daß . da Hr . Chevalier im letzten Reichstag gegen Diäten
und überhaupt in allen freiheitlichen Fragen reaktionär  gestimmt
hat , dieser von Bielen , welche ein Her ; für das wohlbegründete Recht
und die Leiden des Volkes haben , nicht gewählt werden will und wird,
weßhalb auch Einsender , wenn er überhaupt wählt , einen weißen Zet¬
tel . d. h . einen ohne Namen , in die Urne legen wird , wie wohl auch
Mancher , der auf sein Wahlrecht nicht verzichten will , zwar dcn ihm
übergebenen Stimmzettel benützen , aber vorher den Namen Chevalier
durchstreichtn wird . _ Ein Mitglied der Volkspaitei.

Oberamlmaun Doll schon in der letzten AmtSversamnünng ihre Er¬
ledigung in der bezeichnten Weise gefunden habe , so war kein Grund
mehr vorhaude , dieselbe m Bcrathung zu nehmen , und e« hatte , um
die Lücke ansz - fiilleii , der zufällig anwesende Herr Pomolog Bosseler
die Freundlichkeit , in seiner bekannten lebhaften , überzeugenden Weise
über die Anlage von Ge m e i n d e b a um s ch ul e n zu sprechen.
Es nt nur zu wünschen , daß seine Worte und das gute Beispiel der
Gemeinde Deckenpfronn , die er auf ihren Wunsch wegen Anlage einer
solchen den Tag zuvor berathen hattc » da und dort den Keim zu ei¬
nem ähnlichen Entschlüsse geweckt haben möge ! Je rascher ein solcher
Entschluß reift und zur Ausführung kommt , desto früher wird eine
Gemeinde die Bortheile zu genießen haben , die ihr auS rationeller
Pflege des Obstbaus erwachse» muffen ; nächstdem aber erringt sic
sich auch das höchst ehrende  Zeugniß , daß in ihr ein offener,
reger Sinn für das Gute zu Hause ist, und daß in ihr sich Männer

>" finden , die dcn Muth und die Kraft haben , mit allen Vorurthcilen
und mit dem größten Feinde des Guten , mit der Gleichgiltigkeit , den
Kampf aufznnthmen . Ostelsheim hat schon länger eine gut gepflegte
Gemeindcbaumschule , Deckenpfronn hat jetzt den rasche» Entschluß zu
einer solche» gefaßt , und wird energisch vorangehen ; welche Gemeinde
wird nun zunächst dem guten Beispiele folgen ? An umfassender Be-
rathuug soll es keiner fehlen.

Unter Vertheilung von nützlichen Flugblättern verschiedenen In¬
halts ( über Kalkdüngung , Futterban , Ablösung der Trepprechte und

Die Generalversammlung des landwirthsch. Vereins.
(Fortsetzung und S -bluß.)

Nach Ablage des Rechenschaftsberichts gab Herr Cassier Ansel
einen übersichtlichen Auszug aus de: Vereinsrechnung , welche auf 1 . Jult
1873 Einnahmen 2426 fl . 56 kr. . Ausgaben 2326 fl. 5 kr. , so-
mit einen Kaffcnbestand vo» 100 st. 51 kr. nachwies . , _ _

Bei der hierauf vorgrnommenen Neuwahl des Borstaudes und ! rationelle Auswahl der anfziizichendei , Kälber ). und hierauf folgendem
Ausschusses wurden 46 Stimmen abgegeben und gewählt i Verkaufe einer Parthie nützlicher Bücher aus der VercinSbibliothek

Vorstand:  j eilte der Tag rasch seinem Ende entgegen , und wenn man aus dm
Herr Obcramtmaiin Doll  mit 44 Stimmen, !lebhaften Oiesprächen , die da und dort über manche der im Laufe de»^ A u« schu ßmil glieder u:

O Herr Ansel,  Schullehrer mit 45
„ H a ii s el in a nn , Schnlth . v . Zwerenberg 42

3) " Fischer . GutSpüchtcr
4 ) „ Horlacher . E.
5 ) » Ziegler,  Schulth . v. Gechiiige»

» Leytze,  OA .-Thierarzt
7 ) „Alber,  Schult , in Liebelsberg
8 ) „ Stahl.  Schultheiß in Ostelsheim
0 ) Lutz , Schultheiß in Deckenpfronn

W „ Kraushaar , Schultheiß in Möttlingen
" Aö.'Npf , Schultheißi» Stammheim

12) „ Dingler,  L ., Adlerwlrth

42
40
40
40
39
39
39
38
37

32

TageS angeregten Gegenstände sich bildeten , einen Schluß auf da»
i Interesse ziehen darf , daS die Anwesenden an den Vorträgen „ ahmen,
; so wird auch die Hoffnung keine allzu gewagte sein , daß auch nur
! einige der Worte auf guten Grund gefallen sind, auf dem sie Wurzel
schlagen und Früchte tragen werden und daß bei einer Umschau in
späteren Zeiten das Auge überall angenehme , das Gefühl der Befrie¬
digung gewährende Richtpunkte finden werde , die Zeugniß von dem
Geiste der da Wohnende » ablcgen , als da sind : Felder mit regel¬
mäßigen Feldwege », Wege mit wohlgepflegtm Obstbäumen , üppiger
Futterbau , wohlbcsetztc Fortbildungsschulen . Gemeiiidebaiimschule,,.
Gcmeiudcfarrenställc mit ausgezeichneten Zuchtthiere '.i u dgl in.

j Und wenn e» erst einmal dahin kommt , daß die Gemeinden unter sich
j einen edlen Wettstreit beginnen , daß ein eifersüchtiges Verlangen sie

' . erste
von

ordmina ^dO ^ !̂ ^ genftand der Berathnng stand auf der Tages - ! Wir fügen obigem Bericht , den wir der Gefälligkeit des Herrn
schon seit 6 ^ akren " ' -' ^ r dies« den Ausschuß ! Secr . Horlacher  verdanken , noch folgende , aus leicht erklärlichenJmv . l, u , » , ^ beichaftlgcnde brage einen erneuertes Gründen darin fehlende . Mitth -ilung einer Corresp . des .. Staats-
Weiset " ' der  schon längst vorgcschlagenen , anz . " bei : „ Der Sekretär des Vereins . E . Horlacher von Calw,«lknn sond-rn ' m ^ Tberamtsthicrarzt ! welcher seit 22 Jahre » mit großem Eifer und uneigennütziger Hin-. nd .n , in Gemeinschaft mir 2 weiteren Vachverständigen vor - gebmig für die Sache rhätig ist , und m der Verleihung der la ^ w.



— !6  —

Medaille vvr kvrztm auch Wer «, Ort » die verdieirte Arierkrnnungfand , wurde heute vom Lenin mit einem Regulator beschenkt. " Sicher
wird jedes Verernsmilgtied , welchem dir rastlose Thätigkeit des Herrn
Horlachrr für das Gedeihe » dxS Vereins bekannt >st, mit uns die ihm
gewordene Anerkennung mit Freuden begrüßen , da eine solche wohlnie gerechtfertigter war als hier , wo gewiß seltene Geduld und Ausdauerdie Interessen oft widerstrebender Elemente beharrlich zu fördern strebte,

und der einzige und schönste Lohn die znm Wohl der Landwinhc er¬rungenen Erfolge waren . Möge der wackere Kämpfer znm Nutzen
und Frommen der Laudwirthschaft unseres Bezirks noch lange in dem
Vereine wirken und in Gemeinschaft mit dem neu erwählten Herrn
Vorstände und Ausschuß sich recht schöner und vieler Erfolge ihrerBestrebungen erfreuen ! Die Red.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichtsam Dienstag,  den 13 . Jan . Nachm . 3 Uhr : Untersuchungösache
gegen Gotllieb Helder,  led . Bäcker von Isclshansen , OA . Nagold,
und Hermann Wann er,  led . Bäcker von Reblingen , OA . Herren¬
berg , wegen Tödtung aus Fahrlässigkeit . Offizialoertheidiger Rechtsanwall Schwarzmann.

— Stuttgart , 3 . Jan . ( 192. Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)Gegenstand der Berathung ist der CommissionSbcrichl über den Entwirr - einesBerggesetzes. Berichterstatter Hohl,  Milderichteislatter Müller  von Stutt¬gart . Der GesctzcScntwurf beseitigt daS bisherige Lergbanregal und Ver-hültungsmoiiopol des Staats und keabsi.i legt der Berawerksindustne unterAushebung staatlicher Bevormundung volle Selbstständigkeit in der Wahrneh¬mung ihrer Privatinteresscu zu gewähren, die Bergbehörde aber auf die Ucdcr-wachung der coneurrirende » öffentlichen Jnteressrn zu beschränken. Zu Grundegelegt ist das preußische Bergge ' ctz von 1865, welches seither von den meisten«kutschen Staaten , auch von Baiern aeopurt worden ist und da« sich als fürdst Ber^bauindustrie sehr forderlich crwrcsen hat . Der Entwurf umsatzt b3Artikel und führt als Anhang 178 Paragraphen des preußische» Gesetzes,d-e bei uns Geltung erlangen sollen. Tic Evmmisfion . die überhaupt sehrgründlich und sachgemäß zu Werk ge angen ist, hat das Ganze überarbeitet undein einziges Gesetz von 199 Artikeln vereinigt . Sie stellt folgende Anträge:1) auf die Beraihung des Gesetzentwurfs aus der materiellen Grundl - ge, aufder er ruht , einzugeh.n ; 2) die in die Zusammenstellung der Regierungsror-läge aufgenommenen Paragraphen des preußischen Gesetzes mit dem >rtikeldeS würtlenrbergischen GesetzeSentwurfS in einem eigenen G setze zu vereinigenund drmgemäß den Artikel 1 -et- entbehrlich zu streiken ; 3) bei der weiterenBerathung den nach Zisj. 2. neu rrdigiiten Eulwurs ocr Kommission zu Grundezu legen. Tic Minister v. Sick und v. Renner erläutern , warum sie denEntwurf in der von ihnen gewählten Form ve gelegt haben, erklären sichübrigens mit den Komm.ssionSantiägen einverstanden Streich  dankt de>Kommission für ihre eingrhendc Arbeit. Ar r. v. Eülllingcn  wäre zwarnicht gegen eine Rcsirm des Bergbauwesen« , muß sich a: er gegen den vor¬liegenden Entwurf ausfprechen , da derselbe das Grundeigciityuiiisrecht ineiner so enormen Weise verletzte, daß er mit den B >str>i niuiigen uufrer Ver¬fassung in Widerspruch geralhe. Es sei drßhalb zur Gütigkeit >ine Zwei-drittelSmajcntät krfo.dcrlich. Die KommissioirSanträge werde angenommen.Der Präsident schlägt nun , bev-r auf die Einzelderaibuug eingegangce wird,«in abgekürzte« Verfahren vor , da kaum Anlaß zu vielen Bemerkungen vor¬handen sein werde und man eie preußischen Artikel doch nicht einer Tiekussivnuulerzrehen wolle. Tic Kammer stimmt zu. Druck diese« abgekürzte V ifah¬ren ist eS möglich geworden, die sämmt ichen 199 Artikel in der einen Sitzungzu erledigen . In der That sind nur unbedeulenbe Acnderuuge» gemach wor¬den. In der Endabstimmung wird da« ganze Gesetz mit 68 St -mmen gegendi« eine von Frhrn . v. Gültlingen angenommen.
— Stuttgart,  7 . Jan . In der Nicht vom 5 . aus 6 . Jan.

schwebte die ganze Finstre R . in der Brunnenstraßr , Vater , Mutter
und 2 Kinder , in großer Lebensgefahr . Die Ursache war Ausströ¬
mung von Gas,  ob letztere n, Folge Offenstehens eines Gashahne»oder sonst aus andere Weise erfolgte , scheint noch nicht festgestelll.Am 6 . Morgens i) Uhr machte da« Dienstmädchen eines Mitbe¬
wohners de« von der Familie bewohnten Hauses ihrem Dienstherr«
dir Mitthr '.lung , daß in der Parterrewohnung des R . bis jetzt allesstille und ein Laden nicht geöffnet sei. Dieser Herr , ohne Zweifel
Schlimmes ahnend , öffnete sofort die Wohnung des R -, fand denstärksten Gasgeruch und sämmliiche 4 Inwohner des Partrrrelokalsin todcSähnlichem Zustande . Auf sofortige amtliche Anzeige waren

dir rasch herbeigerufeiien Aerzle alsbald in Thäligkeit . Letztere hatte,wir man hört , die Erfolge , daß,der Vater R . heute sich außer Le¬
bensgefahr d. finket und die beiden Kinder gestern noch zur weiteren
Lehiindlung in de» KmLerhospital gebracht werden konnten , dagegensoll der Zustand der Mutter , bei der gestern eine schwere chirurgische
Operation vorgcnommen werden mußte . heute noch ei» sehr gefähr-
licher sein. ( Scbw . M .)— Stuttgart,  8r Jan . Ein Raubmord ist gestern Abend in» 8 Ubr mirunerhöitcr Frechheit im Laden rer Hm . Mücke und Augustin n de« G » n-nasiumsstiaße versucht Word n. Herr Mücke saß in seinem hcllbel ucbictenLaden und war an ' .irrem Pilote niit Schreibe» . !) schästigt, da trat ein früherbei ihm im Dienst gewe'.cner Knecht h rein und sagte, er wisse wohl , daß erihmmoch Geld schuldig sei , und bitte uin Nachlaß , er machte ihm dann diewichtige Mi,theilnng , daß sein j hrger Krieck: zwei Nähmcischimu in die Pfand-leihanstalt getragen und Geld dae-ars gelieken habe Herr Mücke erwiederle.da « glaube er nicht und schrieb rrilrr,, :v, ile , da wurde er plötzlich Mit einemStrkiche aus den Hintcikeps »cm Studie lnriintergkschtagen und erhielt vonseinem Angreiser noch 2 Schläge auf den Kops , so .stark, daß rer Bleiknopsvom Todlschläger wcgbrach. Herr Mücke rosste sich jedoch vom Bode» c»r> und

bestand mit seinem Angreifer einen verzweifelten Kampf, welcher̂ sich di« zudem Schaufenster svrtentwickcire und wobei mehrere Nähmaschine» zusannneu-gewoisen, die Porträts und andere Schaugegenstände zertrümmert wurden . Aufden Lärmen und das Hilst rufen der Dienstmädchen - cs Kaufmann Ebncr 'schenHause« eilte der Knecht diese« Hause«, sowie ein vorübergehender und Nach¬barn dem Bedrohten zu Hilfe . Der Bösewichkwurdc sestgchaltcn . bis einigeSchutzmänner geholt waren , sür den über und über mit Blut überzogenenHrn . Mücke wurdc nach ärztlicher Hilfe geschickt; er hatte 3 Löcher am Hinter»und Vorderkopfe und mchreie Bisse an der Hand . Der Thäter soll schon seitm hrcren Abenden am Hause h rumschlcichcnd bemerkt worden sein. Ec heißtRoth und soll aus Eamrstatt gebürtig sein. In dem Pulte de« Herrn Mückewaren mehrere Tausend Gulden , bestehend r : Gold - , Papier - und Silbergel - j,lowic vee chiedcne Werbpapi re aufbewahrt , so daß die Vermuthung nahe liegt,daß es sich um einen RaubmvrdSversuch gehandelt hat.
— Ulm,  2 . Jan . Den 3 . Gewinn der Münsterloiterie miß

5000 fl. hat ein armer Bauernkuecht in Landsrf , OA . Wangen , er»halten . Möge er ihn besser zusammenhalten , als der Fabrikarbeiter
im Baienschcn , welci er mit den vvr 3 Jahren in der Münster»
lotterst gewonnenen 10000 fl . innerhalb 2er Jahre fertig geworden ist;

— In Kempten  im Allgäu sind die Hrn . Redakteure und Ver¬leger der „ Krmptrer Zeitung " , Heinrich und Karl D annhci mer am
Sonntag Morgen durch Kodlen -Oxhd -GaS erstickt , iodl im Bette ge¬funden worden.
— Berlin,  5 . Jon . Seit einig -n Tagen ist eine so entschiedene Besserungim Befinden de« Kaisers eingetreten, daß derselbe binnen kurzem zu alstn sei¬nen Lebens- und Remeiungsgewocmheiten zurücksthrcn wird . Ücvrigens warihm auch wabrend der Krankheit die geistige Kraft geblieben, allen ernsten un¬bedeutenden Borg ngrn mit Thcilnahine zu folgen , und selbst während derZeit , wo er außer Stande war , die regelmäßigen Vorträge csttgegenzunehmeN,entzog er sich den Staatsgeschästen nicht gänzlich. ;
— Berlin,  I . Jan . Eine der erste» Vorlagen des neuen Reichs»tagcs wird das ReichSmililärgesetz bilden , das nach dem Entwurf

vom 13 Mai 1873 mit ganz unwesentliche » Abänderungen zurVorlage c klangen wird . Nach diesem Entwurf soll die Friedens Prä»
senzstärke deS Heeres , bei 12jährigcr Dienstzeit ( 7 Jahre bei denFahnen und 5 Jahre bei der Lmldwehr ) an Unteroffizieren und Mann¬schaften , also mit Ausschluß des Offizier -Corp « , 401,659 Mann
betragen . Ti : Einjährig Freiwilligen kommen dabei nicht in An¬
rechnung , werden vielmehr als „ Uederzähligc " geführt . Die Infan¬terie soll in 469 Bataillone , die Cavallerie in 465 Escadrons , die
Feld -Artillerie in 300 Batterien , von welchen je 3 — 4 rine Ab»
thciluin bilden , die Fuß Artillerie in 29 , dre Pionier -Truppen und
der Train in je 18 Bataillone sormirt werden . Die Vata .llonesollen in der Regel 4 , die des TraiuS 2 — 3 Compagnien enthalten.
Aus 3 Bataillonen , bezw . 5 EecadronS , oder 2 dis 3 Abthrilmigm
Artillerie soll ein Regiment sormirt werden . Es bleibt endlich das ganze-deutsche Reichsgebiet in 17 Armee -Corps -Bezirke nr -gethnlt , welche diedeutsche Einheit in militärischer Hinsicht zum klarsten Ausdruck bringe » .— Die Reorganisation des HerreS im letzten Jahrzehent hat die Ti nstob»Neger beiten deS' EheiS de« Gcneralstabe« der preußischen Armee so umfänglich^ausgedehnt , daß derselbe die unmitlelbcne Leitung der nigonvmnrischcn , lopo»i graphischen und kartographischen Arbeiten de« Gcneralstabes nicht mehr wahr-zuuehmen vermag . Die täglich fortschreitenden Ansprüche an die Resultat«^dieser Arbeiten machen eine besondere einheitliche Leitung «rrselben envrderlnhund es wird ein Gencrglmaj r eigen« damit betraut werde».
— Der internationale Pcstkongreß , welcher in den erste» Tagen des

September d. I . zusammentreten sollte , ist min als gesichert anzu-! sehen. Auch Rußland hat seinen Beitritt erklärt.
! — Posen,  5 . Jan . Nach einem in der S »adt ziikulirenden Ge-! rächte wird im Falle der Verhaftung des Erzbischofs von Gnesen
i und Posen in der Dlözese allgemeine Kirchentrauer einlreten . Orgel! und Glocken schweigen dann und aller feierliche Gottesdienst hört auf.-Mau erinnert sich hiebei daran , daß , als Erzbischof Dnnin 1839! n . 1840 in Colberg saß . man sogar die Kirchen schwarz verhangen hatte,s — Posen,  7 . Jan . Der „ Ostdeutschen Zeitustg " zufolge ist dem
s Verfahren wegen Amtscntsetzung des Erzbischofs Ledochvwski vvr demGerichtshof für kirchlich« Angelegenheiten der hiesige KreisgerichtSrath
Gundrian zum UnteisuchungSiichier , der OberrcgierriiigSrcuh von der
Groeben zum StaatSanwaltSvertreler ernannt worden.

— Schwerin,  7 . Jan . Der außerordentliche Landtag ist zur
Fortsetzung der Verfassung . Verhandlungen nach Schwerin berufen ; dieEröffnung desselben ist auf den l . Februar anberaumt.

Schweiz . Brr » , 6 . Jan . Laut dem Luzerner „ Vaterland'p>otestireii die schweizerischen Bischöfe beim Bundesrath gegen dirAue Weisung des Nuntius.
Frankreicki gibt in seiner leindseligeri Gcsinnung gegen Deutschland hiennd da Veravlassnng ;» AiiScinantcisttzuiigcn ; so gaben kurz vo>Neujahr di«Biscküfc von NimeS und Anger« durch erlasst« Hirtenbriefe , rn welchen sic dem'deulschcn EpiScopat in dlsjen Kenipi gegen die Negicniug ihr Unteislützung undHi'.se Zusagen u . s. n- , t,n > dcrüschcn Bclschaftcr Gras Ar » im Anlaß zu Lerstcl-lungen bci del ftau -ösi' chen Ncgicning , in deren Fol . c diese ein tiircular an dieBischöfe ricktete, wenn deus lbcn „bei Eiörtcrung solcher religiösen Jnlercssen,bei welchen die Politik im Epi -Ie ist", iv-aßigung aiiempstdlen wird. Wieweit - ,diese' Circular , da« durchaus nickt dcn Eh .naknr cirr>>' Wsthls oder gar einerTröstung trägt , berücksichtigt wird, wird die Zeit lehre» ; j densalls ist die drulsch«Regierung nickt gesonnen, eine Parteinadiiie de« Auslandes für die Auslchrruugaeoen die Lande«gcletze sick gefallen zu lassen. _Recigrr «, eoruckl i.uv von « . Oets chläger. ßHwzu Nr . 2oc « UnterhaltungSolatt «)

DaS T»kw«» W»ck«oök»-
eeschernt wöchentlich drei
mal : Pienfta», Donner«
t«, - u . Jamstao - Der
Samstag «nummcr wird
ein Nnterhallungsblatl
beigegeben. Abonne-

merrtSprei sha !bjährl 1fl
durch die Post bezogen im
Bezirk1fi. 16 kr., sonst in
§anz Württemb . 1st. 30kr
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